
M m Ismen- fowost ske- 
III seid Its-acht sit es sie-ai- 

mw Hufen-Hinab 

Meter-leiden greift das Gehirn im, macht 
Murg und verunyvkskt me Pkmnskcaxc 

th, ever-re km 

Heiterkeit Wut-hei- 
» 

Haks. iobsts weideten 
ertran sind- M- 
teioes hat io übe-Fid- gkaossmeth das Ibst 

I aeageboteae sit-der 
» ichpgmitschvckchethos 

km behaftet sind. Läßt 
das Kind zu oft Wasser- 
färbt pas Wasser di- 

Dstt over kann das sind, nachdem es en- e- 
« 

suec erretcht iclbft dann M 
nicht einholten und trübt das Bett, dau- 

est ei sicher, daß die Nieren daran Schuld sind 
Jus sollte ma- iofm mit der Beim-plus 
dieser so Mchtisen Organe beginnen. Die e 
M euch-act Isiåabe sind der Kwakheit 
der es Und Me zuzuschreiben und nicht 
der Ungewohndetk M Hundes. Frauen nnd 
Männer werden elend gemacht durch Nieren- 
Imd Wesen-Leiden uns beide bedürer der- 
selben wunderbaren Arznei. Die wilde nnd 
sofortige Wirkung von »SIIUIP-Issi« 
BLINDE-VIII el) ist dato bemerkt-an Tiefe 

seen- mip lasen Arzt-ei wird m allen Apo- 
theke-I is sc Ceac and i Doktor Flasche-: ver- 
nun. Im Mer 

Kett wir Ihnen etka 

beflasche vorn-frei 
FI, sowie ein Pamphlet, 
welches «Swamp-Root« 
W- befchtetbt uns 
mle von den tausenden 
M sengmsses enthqn Slgamkksotlpefmsxs 
M wpmpclh sie IIIWZL sc »OWW· 

Ms die richtige Amtes Ist. enn Sie ou 
Dis-. Küster « Ep., Muth-tou, R. Y» schrei- 
bex erwähnen Sie anbevmgt diese Kein-n set-gessen Sie sticht den Namen »Dr. tluter S 
SMRoot« nnd vie Adresse Bmghqtai 
DI, R. Y» welche an jeher Flasche ange- 
W sind. 

Ir. l. I. FlsssIcllTlls 

Arzt und Wundarzt, 
Offtce im Judependenk Gebäude- 

spä":k«i«» SNELL-s 
c- k o c e r F 

Beste Auswahl 
von Feinsten Groceries 

Wir sah-Her sissc keck-Hufen 

Pr sduktc, Eier, Butter usw. 
! 

i 
Ins-te Ablieferung 

nach irgend einem Eben der Exakt. 
! 
! 

IT Bell, Block MSL Tau-han« TM Johanns-m 409 

sk- WI. VSIT H- 
kRALlclc Citculchs (’0.. 

Leicheubecattetz 
III-ZU West ktiitk Sucht Telephone 

Teg ever Macht« Bell 590, Jndepeitden1444. I 
Privat-Umwqu 

»J. A. Livius-stunk sek,-2ikkktjk»1 

Asstmw « 

Bufsalu Bitth »Wild West« nnd 
Pawnms Bille »Ist Ernst werden 
in »Komm-n Borste-umrann gebt-n am 

L. Zent. 
Dieses zwei Zeinmswllnngcn bilden 

eine Verbindung die Ihr nicht wohl 
Undeachtct lnsfcsn konnt. Ihr werdet 
Meister-Reiter th Osten und We- 
sten sein-n, nnannntsn nnt der Wie-- 
dekgabis der auinsgcndcn und mswrj 
schen Szenen aust- dcsn Morgen nnd 
dem Neumond-c- 

Um Auskunft über Jugdicnfn Ra- 
t(-n, etc» wendet Euch an Euren Lo— 
kalagcsntcn 

Union Pacific Eisenbahn 
Tns sxchxsrc Bahn nun skiksjsccz « 

CI ri: k-«::s Hutkss"·11n-»It. m Eine-m 

Arm-plqu ichs-r wxsn smnol zu Uhren 
Mögen ist« die Spötter dik- n cht den 
Muth iwinn ijb r est-up Wasser- 
gruben zu springt-In ein-J 1l versuchen 

Du Ruhmer habe-n ihren ameri- 
kanischen NmiernnqskI:1.«1·:n-.-ur em- 

Iassen nnd einen xlmsr Landsleute- 
angestellt Gestattst ihm-n das denn 
das Plawche Amendement? 

Dic- TriTts hätten jetzt eine schöne 
Gelegerkhctt die Regierung zu ver- 

klagen weil diese den Boykott gegen 
sie erklärt hat Doch wer in einem 
Casbaufe sitt, wir-it nickt gerne mit 
Steinen 

KQIII 
eine Dame laua ei- versillsektes 

t- «8I Husps kommen, items sie 

ANY ,Iseiae, DOHRN-t- Sen- 

Most-« Eos-ou G Ae dem-Pete- ach 
- ri n 

III-IN Resu- uud ehsssensisw Dr. 

heissen I sein neues und 
es M, M DI. Shoop’l 

IIIWIOL Gesundheits- 

»Hätt- Ieust LIMan WZW Zur-·- 

.-« 

Ists-M Zeug Ieicht nnd Ist-Its gebissen 
jsktdm Pakt Lgåa Tahä etij It Stu- ä- 
fhkk USE- ask Zkaaeaseasekkea it- 
Ins-ele- Schmerz-n mzeasws Erhe- m 

Y Rum- ekL Rezept sur des- 25 sen-s 
Mut Z- ext Sie Ihm- Ostw- oder 

badete Wen seist sitz-uns es ift ein 

ZEIT-O Bett-M durch Eies Jefskn 

ist-set sit W 
IMWOMWW 

Mustqu 

Ins Bart-s wird berichtet: Von ei- 
M Mag-enden Abenteuer mit Etu- 
W kann jest der kein Geschäft 
tacht betreibende Diamanthändlet 
Joseph Moos erzählen, der nämlich 
Nachts in feiner Wohnung am Dou- 
kwd ZaintsDents den Besuch ge- 
fähtlichek Welemäiubek empfängJ 
»Ich kam nach Dunst und ging imj 
Dunst-In in mein Schlafzimmer. alsl 
plöslich Juki starke Männer mich 
packten. Just Bett warfen und ver-J 
fuchten michzsuerdwssem Zchgiaubtr » 

met-de letzte Stunde wäre ges-kommen l 
Blättich klomm-te das elektrische Licht 
anf: ich fah Hort Möxmec von dessem 
der jüngst-c in außerordentlsich en 

gsnt getäeidet wor, mich an der GUT- 

gel hielt nnd den Lauf eines Nxsooäs 
ver-S gut mich richte-te während der 
ältere wich an der Brust gepackt 
hielt: »Was Herren.&#39;« schrie ich in 
der höchsten Aufwgung· .,notmten 
Ste, was Sie wollen. Aber lassen Su- 

i meine Brieftasche mit 605 Mart« 

I wahren, da ich Sie ionst leide r nie- 

eiurnal den Kaiienfchtanc Linden je- 
doch nicht-. Von einein Tische nah- 

» 

Fig-" Sie nahmen dann net-sen mir 

i 

» W Piöslich riä der Jüngere von 

Jbeident »Nimm dieien Siing!« und 
T deutete dabei auf einen kostbaren Za- 
phir und Diamantenring dui ich ani 

; Finqa trug. »Es ist eine Familien- 

mir tveniqftens das Leben Hier find 
die Schlüssel zum Kaiieiiichrank und 

»Habt-n Sie die Güte den Kassen- 
ichransk zu öffnen,« antwortete ein-er 
irr Einder »ich muß Zte bitten- 
dgchei absoluteg Schweigen zu be- 

berschießen müßtef Ich öffnete den 

Sei-mit und sie fanden vier »Hast 
dektfraickicheinr. Unter einigen Pa- 
pier-en lag auch eine kleine Erd-Ich- 
tel, in der über 40,00 Franks Nin-, 
ge und Perlen lagen, aber es get-Juki 
mir, die Seit-achtet unter den Papie- 
ren verborgen zu halt-en und sie san- 
den sie nicht Die Eint-rechte führt-en 
mich zum Schlafyiinnkt zurück »600 
und M sind 1000 Its» das ist eine 
sehr nieset-e Leute« Hier muß doch 
reicht sein« Sie unteriuchsten nach 

wen sie ein Etui mit einer sehr kost- 
baren Kravattisnncidei Nachdem-Eis 
uns alles gegeben haben, beæbitchtts 
In wir, Sie nicht zu kränken,« he- 
mskte dann einer da beiden »Sie 
M. wir haben Schnur und Leder- 
Ætel mitgebrach, um Sie aufzu- 
hängen Wenn wir gewollt hätten, 
wären Sie iänsst ein todter Man-U 
»Meine Herren,« antwortete ich. »ich 
danke Schrie-in Sie find beide sehr gü- 

Ziac und verzehrten etwas Konstit: 
sie vergessen nicht, mir davon anzu- 

bieten, aber ich zog ei vor eine Zi- 
gsrette zu raucht-n »Ja«, bemerkte 
schließlich etnier der beiden, »wir 
Wen jedt bis W Uhr Morgens 
W bleiben« »Nein. bitte. gehen sie 
doch lieber gleich, ich icksvöre Ihnen 
beini Stabe meiner Mutter-. daß ich 
Sie hinnuöiühren und dem Portier 
iM werde. daß Sie mich besucht 
hätten« Sie waren dazu nicht zu be 

erinnerung, 
« sagte ich »bitte lassen 

Sie sie mir doch« Schließlich pflich- 
teie der eilten der beiden Eint-kecker 
rnir bei und man ließ mir den Ring 
Dann entichiosssen iich die beiden doch 
zu schen Ich Wtäwdigte den Bot ; 
tiek den Hrrken die Tbiit zu offnen 
M die beiden fort waren, war si- 
bcn der Aiifreguiqi is Mckppft daß 
ich zusammenbrach und nicht um 

Hilfe rufen kannte ebe einige Minu. 
ten veritrichen waren« Von den bei- 
den Sinbrechern fehlen einstweime 
Ae Spuren. ( 

Julm T R 
,1!-;-Ts.d):!.:n:«7«7xc 

.) f-· i:t T- I! 3i"nens 
EJJtt ! .U.«-.!·un"»1s 

I Ismer .1 sZspixxpfx T .. .f--s.-·.:Iis3 

I eine Anprlrnnkuxj Dsr Man-«- i:, Tritte 
des III-He Mjnn Dsp Rinier-»F »ei- 

« user Elle-m Jn Irrt TU ringt-.- O 

J 

? Cur versagenden zarter New nde dkcker 
als der reinste Secdenfaden nimmt dem 
Herzen ferne Kraft, keinen Armut-. semi- 

Recäelmäßrgketr Auch der Magen hat seinen 
ver or enen, fernen unreren Jiero. Es war 

Dr. S co- der uns zuerst sagte. dass es ver- 
kehrt fei, einen schwachen oder versagenden 
Magen, das »den oder die Nieren mer Tro- 

gen zu behande1n. Sein Ilraparar Tr. 
hoc-sc Nesiomuve wirkt direkt am die 

Ursache aller dieser Leiden- auf dre schwachen 
nnd versagenden inneren Nerven. Dies er— 
klärt ohne Zweifel. weshalb der Nestoratwe 
in letzter Zeit so an Pppuläritär gewonnen 
hat. Apothekersp eu, daß diejenige-L du 
den sestorativese st nur einige Tage ge- 
brauchten, halb völlig überzeugt werden von 
feinem sende. Jedenfalls eben Sie dem 
Orkan keine Medizin. Die ehe-nimm der 
cu- eitiurfache ist die einzige oernün kige 
und er olgrekche Methode. ersauft durch 

Theo. Jessen. 
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F Das-, w las xsss 
WW 

Sei Wohnt-toten pfth 
man Wasser in die Nase eityuzikshenx 
das allein ist nicht WOMMQ 

DOHRN-II wird das Blut geitittt, weg-s 
etwas Essig oder Mann zwisqu 
wind. 

Hart gewordene Fenster- 
1e der wer-den wieder gefchmridig. 
wenn man sie einen Tag lau-; gut 
eingesetft liegen läßt use-D sie dann in 
kauern Wasser mächt. dem est-as 
Salmiatgeist zugefügt ist. 

Gutes Hammelfleifch er- 

scheint seinsterig und hellt-oth, M 
nicht fahl: das Fett soll weiß, mcht 
gelb ansieht-m Hat das Sammet- 
fteksch ist-Je fehle Farbe. to kansn man 

annehmen, das das Thier nicht ge- 
sund war. 

Fläcgenschmuyf lecke. —- 

Mcm entfernt sie von Metall oder 
Was durch Schreiben mit Spwituå 
von Wfindtåcherm Gegenständen« 
wie ngxttvtnnm durch Beutpr 
mit szsbstsgft Und mctjhcrigcs Ab- 
tupfen mit reinem Waffen 

Zum Waschcn von wei- 
ße r Z eid r nchme nun nur gute 
weiß-is Seite mkd lauwarmcs Wasser- 
tmd Sitz-etc mkt eint-m warmen Eisen. 
Dis Sei-de wird nur dann gelb, wenn 
man gekbis Seite anwenden zu heißes 
Wgssct oder mit zu heißem Eisen bü- 
gest 

Nanziqes Sasat öl wieder 
hkrzustellisn Man giesst einige Ttos 
pfen Salphtcrg ist in das Od; do- 
uqch wär-d es W Mxnusxen in heißes 
Mist gestellt dmnn es warm, nichs 
Her heiß werd-a Jst das so behan- 
Mäse Solatöl erkalten so schmeckt es 
wieder wie frisch 

Frische Qbstslecke können 
mit Zitrochtsäuce sofort aus Tisch 
wäsche eng-s sent werden Man tkäu 
selt entwis der Zittoncnsaft aus oder 
reibt üdsk den angeswten Rai 
mit einem Zitronensöakckkystac Die 
Zitronenskiure muß gut ausgewa- 
schen werden, wie-il sonst der Essen-Ge- 
saden rsädci. 

Verführt man Mehl mit 
Wasser, so sollte man sich stat: 
eines Ists-MS einer Gabe-l oder des 
Eier-besass indian wodurch man 
das Formen von Klumpen vermei- 
den kann Auch soll man Reis und 
densseichen Speian strts mit eins-It 
Gabel rühren, damit sie nicht breikg 
W. 

Die Schwarz-warnt fist 
ein gutes Dmämjttel sit Schnitt- und 
Stiwnvssm gäesvt eher auch. wenn 

sie gekocht wird, einen heilsamen Usee 
für Lungentrmse Für Schnitt- 
mkd Stiehvunden weiser man sie in 
sotgender Weist an: Man nknnntz 
frische Sich-kostspqu schäit und" 
reibt sie sorgfäler vermengg sie mu« 
etwas angesehener Butter oder Des 
und legt sie dann Ober. Dieses Mit- 
tel hat sich in vielen Fällen schr gut 
währt 

Resensleele aus Tuch- und 
Wollt-Jedem zu bringen. —- Um Re- 
senslecke aus den Kleidern zu entset- 
nen, mischt man süt eine Kleinigkeit 
Beiwstesnöl mit einem beleben Quart 
Messer in einem Glase Hut 
Wcheincnsdec Nun taucht man ein 
reines Leinmläjppchen in dieses Was. 
set. betupft damit die Regenslcckh 
über-streicht dann Aeden Tuchstofs mit 
sean zweiten, trockenen Lappen, und 
zwi- nach dem Strich des Tische-, 
woraus man ein reines Lekntuch aus 
den Soff berstet nnd mit einem 
warmen Bügeleisen darüber fährt 

Heiddlbecriuppin 1--—19 
Pfund gut oerlkimc gewaschene, ab- 
genopfie Heideldeeren mer-den m 

ein«-r Emaillelasierollc oder cmcr gla- 
firten irdencn Kasse-tolle mit eine-m 
Holzlöfjel zerdrückt, mit Z Unzen fein- 
greisbenem Zucker Mike-nd mit mit 
dem eigenen Zuf: nCM eint-m Stück- 
chen stumin ustzitkonexrichole unter 

fleißige-m Umkülprrn vollständig zer- 
kocht und durch ein Haariieb gthri 
chen Dann ist ein Quart Wasser 
oder etwa-Z Weißwein hinzuzufügxn 
Schließlich bindet man die-Suppe mit 
Miem Löffel voll in etwas Wasser 
verquikller Kornftärkc und schmeckt 

« 

sie noch Zucker-ki- 
» Klopfen von Malta-en 
JWet nicht im Besise isines Gartens- 
sift, um die Matrayen im Freien flo- 
-pfen zu könne-L wird vielleicht fol- 
-gen-den guten Rath gern annehmen 
Jch habe sit-I die Stets-welken gese- 
hen, die beim Klopfen im Schlafzimi 
set milwitbelten und alle Möbel 
bedecktem und vie atmen Dei-n bei 
dauert. die sie einathmen mußt-m St 
giebt ein l- änfachet Mittel, sich da- 
vor zu schäkern Man nimmt ein al- 
tet Betttuckk lptwtk II CWM 
ein« als ob man et platten walks-, 
usw läßt rt zusanWickeli ein 
Veilchen klassi- Dami breitet man 
ethbn vie Matt-we mit W M- 
LMS dustch Dei UM W sich ls dem WU Zucht M- Mdssai trat- wird taWMer Æs 

Lassetktatcitänstnsthmta NO M sitz M tut-« W, 

Ietti Jej Tief skest Pfg-XI 

hu Isptvoiiben Iw- 

hwateäb mit M kalte-R H- 
LW in W Wasser 
sechs-w Mk W- Fett des Gei- 
schiktesz in sich mei. Dazu waen 
nach dsn Mel-sen die Hände forsc- 
nnd weih M bei Soda- Idek Sei 
ketdwassek Mskeschipssen ist Fig-CI 
vom Sisee verissviihem und, gut 
wchth wird alles UM spie- 
getkslanL 

Kot-fischt mit Schnitt- 
lauch fauer. —- Dex gut verle- 
seue, gavaichene mik- oollständiq qu« 
dem Steh trocken gewordka Konfis- 
101 wird mit folgen-der Sage ver- 

mijiixk 2 oder Z hart gäochste Eidots 
ter werden gerührt mit etwas feinem 
ERNij einig-gen Löffeln dicker 
Sck;s;:e, fsnem weißen Pfeffer-. E. .z. 
Zacken mildem Weines-; oder thro- 
nesiszft zu dickflsiäsiget Saat-is gis- 
rührt die kniest mit reichlich get-eck- 
texig Zchnittlauch gsvürzt wird. 

Gelb gewordene Wäsche 
läß: sich m Votaxwusser wisdssr weiß- 

aszxmu Man bereitet zu diesem 
Zkkuxt eine starke Bomxlösung usnd 
sum Rwon dem Wafckivassek nach Be- 
ine-f zu. Auch ist es gut. sie einem 
Tag in Buttsssrmäch zu lesen. dann 
zu wüten und in der Sonne zu trock- 
nen. Einen Schuh M MS Gelb- 
werdcn ggvädrt das Einschlogefi in 
blcmses Pape-r Oder in stock Hlämk 
Tücher- Nksucs Wäsche die nicht in 
Gebrauch gean wird. brüht 
mass-, wish trocknet sie, und wickelt 
fix-, ohne sie Ohre-Um über runde 
Sätzen damit sie keine Beüchc ve- 
tman 

Wie man Metalltheile 
an Gaslampen u. i. v. 

praktisch reinigt-— Dieglijns 
send-en Metalliheiie neuer Gasiami 
pen werden durch Etwa Zusam- 
ichmutz und die ausfirömxsnde disk-. 
vielleicht auch durch das Gas sei-bit- 
bald blind: ein eigentlichks Busen 
soll Wer der-trieben werden. da man 
es sauft ecgdmäßig iv:;-derhoien 
müßte Deshalb empiisiili es fich. 
Saliiiiakgeiss zur Reinigung zu ver- 

wenden. Man befeuchiet ein walle- 
nes Isiich damit und reibt die Metall- 
tbeål«-i.- kräftig ab. Auch zur Aussc- 
ichuntz älteren Nie-fängs» von Mr- 
beickklgiaew Sckiiösiem u. i. w» iii das- 
Veriabken zu erspäht-ex Nur ist iu 
beachten, daf. stets r gis trackssti nach- 
gerigben wird, da sich sanft in den 

Fisng Griiksivan ais-itzt 

Gestrichene oder lack ikte 
Thüren tin-d Fxnstef stets; 
wie neu zu erxiakten.—-·Man« 
nehme zimi Neigt-Fest keine Sei-e 

Tiowdekn hosie aus der Apostel-e Ia- 
namaholz, icin dieses ineinem größe- 
ren Topfe mit kaltem Wasser aufs 
Feuer und äasie es etwa fünf Minn- 
ien Iangsam Lachen« sit-se aie braune 
Bei-he durch ein Sieb in einen Eimer 
misd wasche mit einem Schrot-mit die 
Thüren und Fenster iamvakai ab, 

T mä kaltem Waiiet mittels Schwamm 
unid Fensteeledee nach. Die Men. 
und Fenstr schen, auf diese Weise be- 
handelt cimmer wie neu gestrichen 
aus« Auch mit Oelfarbe gestrichene 
Wände in Küche und Kot-citat Mc 
man so bchaicheiir M Pauamcholz 
kann man Mal Wochen, indem 
mn immer etwas frisches zugicht 

Fliegen von Kranken 
oder Schlafenden fern-a- 
halten. Welche Plage für einen 
Kranken, für einen obs-arbeiteten 
Ursache-h der Mittager halten 
möchte, oder für ein Kindchem das 
schlaer soll« wenn die allzu aichäng- 
lichen Fliegen sich um die AMI- 
dürftigen sammeln unåd keinen Schlaf 
in die Hagen kommen lassen! Use 
doch giebt es ein ganz einfaches Mit- 
tei, die lästiqu Qualeer zu ver- 

scheucht-n Man tränke ein Taschen- 
tnch oder ein neues Waden 
mit Lamendelöt das Ilpospeker und 
Drum-isten teilt-altem und hänqe es 
an das Kopfe-we M Bettes, des Sa- 
phaL der Wiese Keine Iliose wid 
M in deNähe dieses Patsiimc wa- 

gen, das den Insekten alsicheilich ist, 
während es die Menschen ichs serv 
riechen 

« 

Staub aus Pluschmös 
beln zu entfernen. -— Meine 
Plüicksmöbd lasse Ich niemals lmk 
sten, sondern entferne den Staub 
schenkte-it Jahren mit einem eigsns 
für die-sen Zweck bestimmten, saube- 
ten, in schwach-s Salmiakwqssisr se- 
tasuchten Leincsnloppen, der gut aus- 

suvuwdcn werden muß, mid mit dem 
die Pokstmnödel einfach iomäijlttq 
obs-wäscht wrden. Dieses Verfahren 
ist staut-los- die Farben des Uchek 
sugs werde-n frischer nnd das Mo- 
pjen wird nur sehr selten nett-ven- 
dig, da die Fruchtiqkejt keinen Stand 
susiommen läßt« Ærend das tits- 
liche Oürsten das M icht on- 

sresst, leiden die Amsel bei dieser sy- 
hspandtung absolut nicht --— Auch die 
Teppiche- werden durch Dem-engen 
mit Salmwkwasset Vor dem zu W- 
siqsn Morer bewahrt; hierbei ist 
allerdings das Westen nickt zu mu- 

sic-ern jedoch ist durch die dämm- 
Stsvslosisgcett auch NPU viel Isvtzns 
nen. Illerdings darf die W- 
kett nur in leis-en Svrkteen mäss- 

chgen werde-L da sonst der Sind 
ist Fleckc- hintkrlasseu We. 

Grofzcs Bandes-fest 
dks 

IV eftliclpcii Kriegcrlmndes 
am 4., J. und Os. Srmemher 1909 in 

Coguasbns, Nebr. 
« k1·2«i;"«« C-«-t. ! 4"-" T« 

w s--.s 

Wenn r» Fahne No isoiumvuo ranvwktzrvekems 

n
- 

« - Gesunde, 
und Erwachsene Hadern man la des san-user to- 

F o r n i i 

Alp enkrauter 
das- Qauzmittcpl ist ccr entfernt dir Ums-L niakciten aus dem -Uftcm 
und macht tun-» »Ich, rothes Blut, und Wort feste smochcn nzsd 
Muskeln Er jit besonders fjtr Kinder nnd Leute von Fimcr Körper 
bcsdmjsmbm anstme da er nu; reinen, Gesundheit brinakndm 
Wurzeln und muntern hemeskcllt is: Ueber ein Jahrhunsett im Ge- 
brauch, ist et seinem-sit nnd sei-bewährt 

tkk s» mwk me name Medmnen. in klvowsbsks :,:: Inder tandem »et- 

den Leuten barst Akt-»Herr durch du alleinigm .’-.1h:it·»1;::kn und Emcntumdc 

DR. PETER FAHRNEY sc sONs co» 
112418 so« bloyae Ave-. cchACQ lLL 

Ur. »ian II. lis-)ss«- its-. l!ilu.u-«I s. Ihm-ku- 

l)li. WITH-IN C l)l"N(iAN 
szerrte und tsflzirnrkxku 

ut wir Gold find di-: tssrciit Ost- 

stcrn Nenn-dies und TifusJ f:":1« alle 

i i 
i i 
l 

Hauc- und waticrc verkauft von 

. 
. 

Theo. Jessen, 
Deutscher Apptbekev 
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Its-El « DIPLOMT wHtskEY p- 
JUST RIGHT. 

Zu haben m allen erfttlassjgcn Wirthjchuftex:, 

cLAsIEK öc- SAITEN. 
«« 

pistmlng and lmpoktlns co» Kansas Ost-, Mo- 

WEBER-MEDIUM 

hin-so ist-Also neu-sonnt- sneelrk 
Kapital 8100,000.00 - s Ueberschuß Und Prthe WILL-Dach 
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